
Jahresbericht 2022 - Sportwart und Abteilungsleiter 

 

Liebe Mitglieder der Leichtathle/kabteilung, 

das Sportjahr 2021 war noch mit einigen Einschränkungen verbunden, im Jahr 2022 machte sich aber 
schon wieder ein Gefühl der Normalität breit. So waren die ersten WeHkämpfe „Alte Bekannte“ im 
Terminkalender.  

Das Jahr 2022 war dennoch spürbar aus den letzten beiden Jahren geprägt, sodass vieles ersteinmal 
wieder im Normalzustand funk/onieren musste. Veranstalter von WeHkämpfen waren noch immer 
verunsichert, wie und ob überhaut wieder Veranstaltungen staQinden können. Auch waren die 
Teilnehmerzahlen bei vielen WeHkämpfen, welche wieder staHgefunden haben, sehr überschaubar.  

Für die Abteilung gab es bei der Mitgliederversammlung Ende Mai eine personelle Veränderung. Der 
langjährige Abteilungsvorstand Klaus Jacobs übergab das Amt an seinen Nachfolger Julian Rödel. Die 
Abteilung Leichtathle/k bedankt sich bei Klaus für seinen engagierten und unermüdlichen Einsatz für 
die Abteilung, welcher diese in den letzten Jahren maßgeblich weiterentwickelt und geprägt haHe.  

Abseits der Leichtathle/k veranstaltete die Abteilung Leichtathle/k ein großes Sommerfest in der 
Kandler GrillhüHe, da noch nicht sicher war, ob die Weihnachtsfeier im Dezember wieder staQinden 
durWe. Das Sommerfest wurde sehr gut angenommen und es konnte mit gutem Gewissen mal wieder 
in einem lockeren und geselligen Rahmen bei Bratwurst, Gemüsepfanne und Kaltgetränk das 
Vereinsleben gestärkt werden und sich gleichzei/g bei allen Helferinnen und Helfern als auch bei allen 
Athle/nnen und Athleten für ihren Einsatz bedankt werden. Letztendlich haHe sich die Corona-Lage 
Ende des Jahres wieder entspannt, sodass der tradi/onelle Abschluss des Jahres erstmals in der 
Bienwaldhalle in Kandel gefeiert werden konnte. Auch in diesem Jahr war es wieder ein schönes Fest 
mit Zeit zum Austausch und Beisammensein. 

Sportliche Ereignisse: 

Tradi/onell wurde bei den Jugendlichen mit den PfalzhallenmeisterschaWen in Ludwigshafen, bei den 
Läufern mit dem Suppenschüssellauf, dem Faschingswaldlauf und diversen Berg-/Cross- und 
Ultraläufen begonnen. Höhenpunkt des Frühjahres war endlich wieder unser Bienwald-Marathon. 
Unter Einhaltung von 2G Regelung konnten 1.049 Läuferinnen und Läufer ihre Nummer 
entgegennehmen. Den genaueren Bericht kann man unter folgendem Link finden: 

hHps://bienwald-marathon.de/wp-content/uploads/2022/03/220313_Bienwald-Marathon_2022-
1.pdf 

Weiter ging es mit den deutschen MeisterschaWen im 100km-Lauf. Dabei gewann Pia Winkelblech in 
der Altersklasse W45 den Meister/tel. Michael Ohler wurde in der Altersklasse M50 ebenfalls 
Deutscher Meister. Bei weiteren Deutschen MeisterschaWen, dieses Mal im 24-Stunden-Lauf wurde 
Michael Ohler knapp Vizemeister Gesamt und Meister in der M50. 

Am 21.5.22 stand der erste kleine Höhepunkt unseres Stadionleichtathle/k-Nachwuchses an. Bei den 
BezirksmeisterschaWen konnten die insgesamt 15 Athle/nnen und Athleten einen Bezirksmeister und 
12 Podestplätze erringen. Über einige Straßenläufe und Trails gelangen wir zur nächsten Veranstaltung 
unseres Vereins. Dem „Bienwald Backyard Ultra 2022“. Mit 6,706km jede Stunde eine sehr lange 
Veranstaltung über teilweise mehrere Tage.  

Zwei ehrenvolle Berufungen erhielten im Juni zwei Ultrasportler aus unserer Abteilung: 



Zu den Weltmeisterschaften im 100 km-Lauf ist Pia Winkelblech berufen worden. Qualifiziert hatte sie 
sich bei den Deutschen Meisterschaften in Ubstadt-Weiher, wo sie als drittbeste Deutsche finishte. Sie 
erreichten in der Altersklasse W45 den 7. Platz 

Für die Europameisterschaften im 24 h-Lauf in Italien berief das deutsche Team Michael Ohler. 
Qualifiziert hat er sich aufgrund der letzten Ergebnisse, unter anderem bei den Deutschen 
Meisterschaften in Bottrop. Dort hatte der Kandler als Zweitbester abgeschnitten. Mit 267km als Sieger 
seiner Altersklasse, Weltrekord und deutschem Rekord der M50. 

Im Herbst ging es erneut im Pfälzerwald bei den Trails hoch (und runter) her. So gewann Pia 
Winkelblech den Hauptlauf des Deichenwandtrails mit 400hm und die Nachwuchsläuferin Anna Rapp 
beim Minitrail mit 130 hm den 4. Platz. Es zeigt sich das diese neue Sparte der Läufe sehr gut 
angenommen wird und von unseren Sportlern auch mittlerweile erfolgreich bedient wird. 

Richtung Winter wurden wieder einige Straßenläufe und nun auch wieder Crossläufe absolviert. So 
konnte sich Sylvie Bode als Zweite bei den U12 platzieren. Am Ende des Laufjahres findet man 
traditionell die Winterlaufserie in Rheinzabern, die von vielen Athleten zur Vorbereitung auf unseren 
Marathon genutzt wird, sowie natürlich die Silvesterläufe. So beendete Sylvie Bode die Kandler 
Laufsaison mit einem 2. Platz beim Silvesterlauf in Schifferstadt.  

Ausblick auf 2023: 

Neben den bekannten Veranstaltungen wie den Bienwald-Marathon wird es wieder zu einem 
Trainingslager in Italien kommen. Ebenso benötigen wir wieder die Hilfe unserer Mitglieder beim 
Stadtfest Kandel anderen Aktivitäten. Des Weiteren hoffen wir auf eine baldige Fertigstelleng des 
Bienwald-Stadions, sodass der Trainings- und Wettkampfbetrieb wieder voll aufgenommen werden 
kann.  

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

Julian Rödel & Sören Holle 

(Abteilungsleiter / Sportwart) 

 


